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Insbesondere bei älteren Patienten bedeutet ein Gewichtsverlust eigentlich  
immer eine Abnahme von Muskelmasse und wesentlich weniger von Fett. Für  
den Erhalt der Lebensqualität gilt es in erster Linie, einen Substanzverlust zu
vermeiden.

Eine Krebsdiät gibt es nicht
Es gibt keine Diät, die einen Krebs aushungern oder im Wachstum hemmen könn-
te. Jede Diätempfehlung, die das behauptet, ist aus Sicht der wissenschaftlichen 
Medizin unseriös – und für den von Unter- und Mangelernährung bedrohten älteren 
Patienten sogar lebensgefährlich.

Tumorpatienten sollten sich einfach gesund, ausgewogen und abwechslungsreich 
ernähren. Alles ist willkommen: Milchprodukte, Obst und Gemüse, Getreideproduk-
te, Fleisch und Fisch. Es gibt kein normales Nahrungsmittel, das erwiesenermaßen 
schadet. In schwierigen Fällen von Appetitlosigkeit oder Unverträglichkeit bestimm-
ter Nahrungsmittel hilft eine professionelle Diätberatung.  



Psychoonkologische Beratung 
Die Bayerische Krebsgesellschaft e.V. unterhält 13 Krebsberatungsstellen und 
deren Außensprechstunden sowie 4 Psychoonkologische Dienste (PODs) in Bayern. 
Hier helfen Psychoonkologen. Das sind Fachkräfte aus den Bereichen Psychologie 
und Sozialarbeit, die auf die psychosoziale Krebsberatung von Erkrankten und deren 
Angehörigen spezialisiert sind. Sie gehen in vertraulichen Gesprächen auf individuel-
le Sorgen und Nöte ein und unterstützen Sie. 

Auch die Angehörigen sind häufig überfordert. Als Angehörige können Sie sich 
während des Klinikaufenthalts an den Psychoonkologischen Dienst im Krankenhaus 
wenden und danach an eine Psychosoziale Krebsberatungsstelle oder niederge-
lassenen Psychoonkologen. Ferner können Sie Kontakt zu einer Selbsthilfegruppe 
aufnehmen, in manchen Orten gibt es auch eigene Gruppen für Angehörige. Weitere 
Informationen und Tipps erhalten Sie in unserer Broschüre „Angehörige. Wie wir mit 

Holen Sie sich Hilfe

Im Alter ist der Bedarf an Unterstüt-
zung erfahrungsgemäß gegeben. 
Neben der Verarbeitung der Diagnose 
und der Krebsbehandlung gestaltet 
sich die Rückkehr in den „norma-
len Alltag“ für ältere Menschen oft 
schwierig. Vielleicht ist der Partner 
nicht mehr da, vielleicht sind schon 
viele Freunde verloren, vielleicht hat 
die Erkrankung Einschränkungen in 
der selbstständigen Lebensführung 
zur Folge. Ungewissheit, Einsamkeit 
und Angst können das Leben bestim-
men.
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unseren Gefühlen und Schwächen umgehen können, wenn wir nahestehende krebs-
kranke Menschen begleiten und unterstützen“.

Wenn Sie als Betroffener den Alltag nicht mehr allein oder mithilfe Ihrer Angehörigen 
bewältigen können, beraten und unterstützen Sie die MitarbeiterInnen der Krebsbe-
ratungsstellen bei der Suche nach geeigneten professionellen Hilfsmöglichkeiten. 

Sozialleistungen und einmalige finanzielle Unterstützung
Es stehen Ihnen eine Reihe von gesetzlich geregelten Hilfen zu, die oftmals nicht 
oder nur wenig bekannt sind. Hierzu gehören unter anderem:
•   Begrenzung der Zuzahlung bei medizinischen Leistungen (Arzneimittel, Heil- und 

Hilfsmittel), Fahrtkostenerstattung oder -übernahme
•   Pflegekosten (häusliche Krankenpflege, Haushaltshilfe, Pflegedienste), Pflegever-

sicherung (Pflegebedürftigkeit, Leistungen für häusliche Pflege)
•  Schwerbehindertenausweis, Erwerbsminderungsrente und Krankengeld
•  Beihilfe bei Patienten im Beamtenverhältnis
•   Härtefonds verschiedener Organisationen
Wir unterstützen Sie bei der Erstellung einer Betreuungs- und Patientenverfügung. 

Anspruch auf Unterstützung
Erkundigen Sie sich über die Ihnen zustehenden Leistungen bei einer Psychosozia-
len Krebsberatungsstelle. Sie können persönlich oder telefonisch Kontakt aufneh-
men. Der Sozialdienst im Krankenhaus, in der Rehaklinik, bei Krankenkassen, dem 
VdK, bei Pflegediensten oder bei Wohlfahrtsorganisationen informiert Sie.
Sie bzw. Ihre Angehörigen erhalten Rat und Hilfe, auch in den zahlreichen Selbsthil-
fegruppen. Die Bayerische Krebsgesellschaft e.V. unterstützt rund 200 Selbsthilfe-
gruppen in Bayern. Welche Selbsthilfegruppe in Ihrer Nähe ist, erfahren Sie in einer 
Psychosozialen Krebsberatungsstelle oder auf unserer Internetseite:  
www.bayerische-krebsgesellschaft.de

Hilfreiche ratgeber
Wichtige Anhaltspunkte geben diese verständlichen Ratgeber:
•   Wegweiser zu Sozialleistungen Nr. 40 (Herausgeber: Deutsche Krebshilfe e.V.)
•   Soziale Informationen (Herausgeber: Frauenselbsthilfe nach Krebs e.V.) 
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Glossar (im text mit * gekennzeichnet)

Anämie:   Blutarmut; Mangel an roten Blutkörperchen oder Verminde-
rung ihres Gehalts an rotem Blutfarbstoff.

Antidepressiva:  Medikamente mit stimmungsaufhellender Wirkung.

Antigene:   Kleinste Strukturen, z. B. auf der Oberfläche von Bakterien 
oder Körperzellen, die vom körpereigenen Abwehr-system 
als fremd erkannt werden.

Antikörper:   Vom körpereigenen Abwehrsystem gebildete Eiweiße, die 
gezielt Antigene erkennen und binden bzw. vernichten kön-
nen.

Epilepsie:   Krankheitsbild mit spontan auftretenden Krampfanfällen 
ohne vorausgehende erkennbare Ursachen.

Erythrozyten:   Rote Blutkörperchen; Sauerstoff transportierende Zellen im 
Blutkreislauf.

Erythrozytenkonzentrate:   Nur Erythrozyten ohne die übrigen Blutbestandteile werden 
in größerer Menge angereichert und gegebenenfalls bei 
Anämie verabreicht. 

ionisierende Strahlen:   Wellen- oder Korpuskularstrahlung, die beim Durchgang 
durch Materie (z. B. Gewebe) Ionisation (und damit Zell-
schädigung) bewirkt. 

Knochenmarkreserve:  Die verbliebene Kapazität des Knochenmarks, Blutzellen 
zu bilden (z. B. nach Schädigung des Knochenmarks durch 
Chemotherapie oder Bestrahlung).
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Glossar (im text mit * gekennzeichnet)

leukozyten:   Weiße Blutzellen; vielfältige Gruppe von Blutzellen mit Auf-
gaben in der körpereigenen Abwehr.

Neutropenie:   Verminderung der Anzahl weißer Blutzellen, die besonders 
für die Abwehr gegen Infektionen wichtig sind.

Opioide:   Dem Opium ähnliche Substanzen, die in der Schmerzthera-
pie verwendet werden.

Psychoonkologie:   Fachdisziplin innerhalb der Onkologie. Sie befasst sich mit 
den psychischen, sozialen und seelisch-spirituellen Aspek-
ten einer Krebserkrankung. 

rezidiv:   Krankheitsrückfall bzw. Wiederauftreten der Krankheit nach 
einer krankheitsfreien Zeit.

Schlüssel-Schloss-
Prinzip:   Antigen und Antikörper passen wie Schlüssel und Schloss 

ineinander und können so eine Verbindung  
eingehen.

Strahlenkater:   Missbefindlichkeit nach Anwendung von ionisierenden 
Strahlen, die u. a. mit Übelkeit, Erbrechen und Kopfschmer-
zen einhergeht.

thrombopenie:  Verminderung der Blutplättchen.

Wachstumsfaktoren:   Stoffe, die für das Wachstum von Zellen und Gewebeaufbau 
notwendig sind. 
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Hilfreiche Adressen

Krebsberatungsstelle Aschaffenburg
Erbsengasse 9 , 63739 Aschaffenburg
Tel. 06021 - 438 -3410
Fax 06021 - 438 -2140
aschaffenburg@bayerische-
krebsgesellschaft.de

Krebsberatungsstelle Augsburg
Schießgrabenstraße 6, 86150 Augsburg
Tel. 0821 - 90 79 19 -0
Fax 0821 - 90 79 19 -20
kbs-augsburg@bayerische-
krebsgesellschaft.de

Krebsberatungsstelle Bayreuth
Maximilianstr. 52 - 54, 95444 Bayreuth
Tel. 0921 - 150 30 -44
Fax 0921 - 150 30 -46
brs-bayreuth@bayerische-
krebsgesellschaft.de

Außensprechstunde in Coburg:
Tel. 09561 - 79 90 504
coburg@bayerische-krebsgesellschaft.de
Dialog – Stadtbüro der Diakonie,
96450 Coburg

POD am Klinikum Bayreuth
Preuschwitzer Straße 101, 95445 Bayreuth
Tel. 0921 - 400 -3830, 3831,
-753830, 753831
Fax 0921 - 400 -3839
psychoonkologie@klinikum-bayreuth.de

POD an der Klinik Herzoghöhe Bayreuth
Kulmbacher Straße 103, 95445 Bayreuth
Tel. 0921 - 402 -0
Fax 0921 - 402 500
(nach Psychonkologischen Dienst fragen)

Psychosoziale Krebsberatungsstelle Hof
Klostertor 2, 95028 Hof
Tel. 09281 - 540 09 -0
Fax 09281 - 540 09 -29
kbs-hof@bayerische-krebsgesellschaft.de

POD am Sana Klinikum Hof GmbH
Eppenreuther Str. 9, 95032 Hof / Saale
Tel. 09281 - 98 -3833
Fax 09281 - 98 -2205
skh-pod@sana.de

Krebsberatungsstelle ingolstadt*
Levelingstraße 102 / 3. OG,
85049 Ingolstadt
Tel. 0841 - 220 50 76 -0
Fax 0841 - 220 50 76 -20
kbs-ingolstadt@bayerische-
krebsgesellschaft.de

Außensprechstunden in Pfaffenhofen
a. d. ilm, Eichstätt
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Psychosoziale Krebsberatungsstellen und Psychoonkologische Dienste (PODs)

Bayerische Krebsgesellschaft e.V.

Geschäftsstelle
Nymphenburger Str. 21a, 80335 München
Tel. 089 - 54 88 40 -0 / Fax 089 - 54 88 40 -40
info@bayerische-krebsgesellschaft.de
www.bayerische-krebsgesellschaft.de



Krebsberatungsstelle Kempten - Allgäu*
Kronenstraße 36 / 2. OG, 87435 Kempten
Tel. 0831 - 52 62 27 -0
Fax 0831 - 52 62 27 -99
kbs-kempten@bayerische-
krebsgesellschaft.de

Außensprechstunde in Kaufbeuren,
lindenberg, lindau, Memmingen,
Mindelheim

POD am Klinikum Kulmbach
Albert-Schweitzer-Str. 10, 95326 Kulmbach
Tel. 09221 - 98 78 70
Fax 09221 - 98 47 47
pod@klinikum-kulmbach.de

Krebsberatungsstelle München
Nymphenburger Straße 21a,
80335 München
Tel. 089 - 54 88 40 -21, -22, -23
Fax 089 - 54 88 40 -40
brs-muenchen@bayerische-
krebsgesellschaft.de

Außensprechstunde in Dachau:
Tel. 08131 - 76 -4782
dachau@bayerische-krebsgesellschaft.de
HELIOS Amper-Klinikum Dachau,
85221  Dachau

Außensprechstunde in landshut:
Tel. 0871 - 698 -3588
landshut@bayerische-krebsgesellschaft.de
Med. Klinik III, Klinikum Landshut gGmbH,
Robert-Koch-Straße 1, 84034 Landshut

Krebsberatungsstelle Nürnberg
Marientorgraben 13, 90402 Nürnberg
Tel. 0911 - 49 53 3
Fax 0911 - 49 34 23
brs-nuernberg@bayerische-
krebsgesellschaft.de

Krebsberatungsstelle Passau
Kleiner Exerzierplatz 14, 94032 Passau
Tel. 0851 - 720 19 -50
Fax 0851 - 720 19 -52
brs-passau@bayerische-
krebsgesellschaft.de

Krebsberatungsstelle am Klinikum
Passau
Innstraße 76, 94032 Passau
Tel. 0851 - 53 00 22 68
Fax 0851 - 53 00 29 66
brs-klinikum-passau@bayerische-
krebsgesellschaft.de

Krebsberatungsstelle regensburg
Landshuter Straße 19, 93047 Regensburg
Tel. 0941 - 599 97 -83
Fax 0941 - 599 97 -84
brs-regensburg@bayerische-
krebsgesellschaft.de

Krebsberatungsstelle am
leopoldina-Krankenhaus Schweinfurt
Gustav-Adolf-Straße 8, 97422 Schweinfurt
Tel. 09721 - 720 22 90
Fax 09721 - 720 29 03
krebsberatung@leopoldina.de

Krebsberatungsstelle Würzburg
Ludwigstraße 22, 97070 Würzburg
Tel. 0931 - 28 06 -50
Fax 0931 - 28 06 -70
kbs-wuerzburg@bayerische-
krebsgesellschaft.de

*   gefördert durch die Deutsche Krebshilfe e.V.
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Hilfreiche Adressen

Überregionale Adressen

Deutsche Krebsgesellschaft e.V. 
Tiergarten Tower 
Kuno-Fischer-Straße 8
14057 Berlin
Tel. 030 - 322 93 29 -0 
Fax 030 - 322 93 29 -66 
service@krebsgesellschaft.de
www.krebsgesellschaft.de

Deutsche Krebshilfe e.V.
Buschstraße 32, 53111 Bonn
Tel. 0228 - 72 99 00
Fax 0228 - 72 99 011
deutsche@krebshilfe.de
www.krebshilfe.de

frauenselbsthilfe nach Krebs e.V.
Haus der Krebs-Selbsthilfe
Thomas-Mann-Straße 40, 53111 Bonn
Tel. 0228 - 338 89 -400 
Fax 0228 - 338 89 -401
kontakt@frauenselbsthilfe.de
www.frauenselbsthilfe.de

Deutsches Krebsforschungszentrum 
(dkfz)
Im Neuenheimer Feld 280 
96120 Heidelberg
Tel. 06221 - 42 -0 
Fax 06221 - 42 -29 95
kontakt@dkfz.de
www.dkfz.de

Krebsinformationsdienst (KiD)
Deutsches Krebsforschungszentrum
Im Neuenheimer Feld 280 
96120 Heidelberg
Tel. 06221 - 42-2890
Fax 06221 - 40 18 06
sekretariat-kid@dkfz.de
www.krebsinformationsdienst.de



An dieser informationsbroschüre wirkten folgende Experten mit

Medizinische redaktion
Priv. - Doz. Dr. med. Thomas Beinert (Tumorzentrum München), Prof. Dr. med. Reiner Hartenstein (Tutzing)

Ärztliche und psychoonkologische Beratung
Dr. phil. Elisabeth Buttenhauser (Wartenberg), Dr. med. Wolfgang Schneider (Wartenberg), Prof. Dr. med. Cornel Sieber (Nürnberg), Dr. 

med. Saskia Rupp (Wartenberg), PD Dr. med. Karsten Spiekermann (München), PD Dr. med. Ulrich Wedding (Jena)
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Über die Bayerische Krebsgesellschaft e.V.    

Die Bayerische Krebsgesellschaft e.V. hilft seit über 90 Jahren Menschen mit Krebs 
und deren Angehörigen bei der Bewältigung der Krankheit. Wir verfügen bayernweit 
über ein flächendeckendes Netz aus Krebsberatungsstellen und Psychoonkolo-
gischen Diensten (PODs). Dort beraten qualifizierte Mitarbeiter Ratsuchende und 
begleiten sie in allen psychischen und sozialen Fragen – kompetent, vertraulich 
und kostenfrei. Vorträge und Kurse sowie medizinische Fragestunden ergänzen 
unser umfassendes Angebot, das in dieser Form in Bayern einzigartig ist. Die eh-
renamtlichen LeiterInnen unserer rund 200 angeschlossenen Selbsthilfegruppen 
unterstützen wir professionell bei ihrer Arbeit. So wird unschätzbare Hilfestellung für 
Betroffene von Betroffenen direkt vor Ort geleistet. Darüber hinaus bringen wir uns 
in die Versorgungsforschung und wissenschaftliche Fortbildung ein, kooperieren mit 
zertifizierten Organ und Tumorzentren und leisten Aufklärungsarbeit.  
Als unabhängiger Berater in politischen Gremien setzen wir uns für die Belange 
Betroffener ein. Die Bayerische Krebsgesellschaft e.V. ist als eigenständiger Verein 
Mitglied der Deutschen Krebsgesellschaft e.V. Unsere Arbeit wird durch öffentliche 
Gelder und Spenden finanziert. 



Bayerische Krebsgesellschaft e.V. 
Nymphenburger Straße 21a 
80335 München 
Tel. 089 - 54 88 40 -0 
Fax 089 - 54 88 40 -40
Email: info@bayerische-krebsgesellschaft.de
www.bayerische-krebsgesellschaft.de

Spenden & Helfen

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN: DE02 7002 0500 0007 8017 00 
BIC: BFSWDE33MUE 


